
Satzung des Turnvereins 1897 Issigau e.V.  
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen "Turnverein 1897 Issigau e.V.". Er ist in 
das Vereinsregister beim Amtsgericht Hof unter der Nummer VR 398 
eingetragen. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Issigau. Der Verein wurde am 24.8.1897 
gegründet. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(4) Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell neutral. Der Verein 
ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. (BLSV). 
Durch die Mitgliedschaft von Einzelpersonen zum Verein wird die Zu-
gehörigkeit der Einzelpersonen zum Bayerischen Landes-Sportverband 
e.V. vermittelt. 

(5) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abga-
benordnung. 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der Erziehung der 
Jugend. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die 
Förderung sportlicher Übungen und Leistungen. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwen-
det werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

(5)  Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz 
nachgewiesener Auslagen. 

§ 3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Mit 
Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Der Aufnahmeantrag Min-
derjähriger bedarf der Unterschrift der/des  gesetzlichen Vertreter/s. 

(3) Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch 
eingelegt werden. Über den Widerspruch entscheidet der Vereinsaus-
schuss. 



§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Mit der 
Beendigung der Mitgliedschaft enden automatisch von dem Betroffenen 
ausgeübte Vereinsämter. 

(2) Der dem Vorstand gegenüber schriftlich zu erklärende Austritt ist 
jederzeit zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist 
von einem Monat möglich. 

(3) Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt schriftlich durch den 
Vereinsausschuss. 

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zah-
lung des Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung ist dem Mitglied 
schriftlich mitzuteilen. 

(5) Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich 
verstoßen hat, durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem 
Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mit-
glied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu rechtfertigen. Eine et-
waige schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitglieder-
versammlung zu verlesen. 

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, 
bleiben hiervon jedoch unberührt. 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbei-
trages und dessen Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung 
bestimmt. 

(2) Einem Mitglied, das unverschuldet in eine finanzielle Notlage geraten 
ist, kann der Betrag gestundet oder für die Zeit der Notlage ganz oder 
teilweise erlassen werden. Über ein Stundungs- oder Erlassgesuch ent-
scheidet der Vorstand. 

(3) Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

(4) Jedes Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen der Bankverbin-
dung und der Anschrift mitzuteilen. 

§ 6 Organe des Vereins 

(1) Die Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand 

b) der Vereinsausschuss 

c) die Mitgliederversammlung 

 



§ 7 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem Kassenwart 

d) dem Schriftführer 

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. 
Vorsitzenden allein oder durch den 2. Vorsitzenden, den Kassenwart 
und Schriftführer jeweils zu zweit vertreten (Vorstand im Sinne des § 
26 BGB). 

(3) Der Vorstand wird durch den Beschluss der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von 3 Jahren gewählt. Er bleibt jedoch bis zur satzungsge-
mäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt. Vorstandsmitglieder können 
ihr Amt jederzeit niederlegen, sofern dies nicht zur Unzeit erfolgt. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, 
so ist vom Vereinsausschuss für den Rest der Amtszeit ein neues Vor-
standsmitglied hinzu zu wählen. 

(4) Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzuläs-
sig. Wiederwahl ist möglich. 

(5) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in 
Vorstandssitzungen, die vom 1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzen-
den schriftlich oder fernmündlich einberufen werden. In jedem Fall ist 
eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer Mitteilung der 
Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. Vorsitzende oder 
der 2. Vorsitzende, anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entschei-
det die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. 

(7) Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit 
der 2. Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweis-
zwecken zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

(8) Vorstandsmitglieder können nur Vereinsmitglieder werden. 

§ 8 Der Vereinsausschuss 

(1)  Der Vereinsausschuss besteht aus: 

a) den Mitgliedern des Vorstandes 

b) dem Turnwart 

c) den Abteilungsleitern der im Verein bestehenden Abteilungen 

d) fünf von der Mitgliederversammlung zu wählenden Beisitzern 

(2) Der Vereinsausschuss tritt mindestens zweimal im Jahr zusammen, an-
sonsten nach Bedarf oder wenn ein Drittel seiner Mitglieder dies bean-
tragt. Die Sitzungen werden durch den Vorsitzenden, im Falle dessen 
Verhinderung durch ein anderes Vorstandsmitglied einberufen und ge-
leitet. 



(3) Der Vereinsausschuss berät den Vorstand. Weitere Aufgaben ergeben 
sich aus der Satzung. Durch Beschluss kann die Mitgliederversamm-
lung weitergehende Einzelaufgaben übertragen. 

(4) Die fünf Beisitzer werden durch den Beschluss der Mitgliederversamm-
lung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. 

 § 9 Mitgliederversammlung 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr 
statt. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung  einberufen. Die muss einberufen werden, wenn das Inte-
resse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von einem 
Zehntel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

(2) Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt zwei Wo-
chen vor dem Versammlungstermin durch den Vorstand. Mit der 
schriftlichen Einberufung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekannt zu 
geben, in der die zur Abstimmung gestellten Anträge ihrem wesentli-
chen Inhalt nach zu bezeichnen sind. Das Einladungsschreiben gilt als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied bekannt gege-
bene Adresse gerichtet ist. Als schriftliche Einladung gilt auch die 
elektronische Post per E-Mail. 

(3) Anträge zur Mitgliederversammlung sind schriftlich beim Vereinsaus-
schuss mindestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung einzu-
reichen. 

(4) In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied − auch 
ein Ehrenmitglied − eine Stimme. 

(5) Die Mitgliederversammlung ist in jedem Fall ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Erschienenen beschlussfähig. 

(6) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende 
Angelegenheiten zuständig: 

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes; Entlastung 
des Vorstandes. 

b) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und der Beisit-
zer im Vereinsausschuss. 

c) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages. 

d) Beschlussfassung über die Rücklagenbildung 

e) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die 
Auflösung des Vereins. 

f)  Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

g) weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Ge-
setz ergeben bzw. Gegenstand der Tagesordnung sind. 



§10 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1)  Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung vom 2. Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmit-
glied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Ver-
sammlung einen Leiter. Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. 
Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der Versammlungsleiter einen 
Protokollführer. 

(2) Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, soweit die 
Satzung nichts anderes bestimmt. Stimmenthaltung wird als ungültige 
Stimme gezählt. Beschlüsse über die Änderung der Satzung bedürfen 
der Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Eine Än-
derung des Vereinszwecks erfordert die Zustimmung aller abgegebe-
nen gültigen Stimmen. 

(3) Die Beschlussfassung erfolgt mündlich, soweit nicht die Bestimmungen 
dieser Satzung dem entgegenstehen oder mindestens ein Drittel der 
erschienenen Mitglieder geheime (schriftliche) Wahl verlangt. 

(4) Für die Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat 
die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine 
Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten 
Stimmzahlen erreicht haben. 

(5)  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzu-
nehmen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokoll-
führer zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: 
Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungsleiters 
und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Ta-
gesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Ab-
stimmung. 

§11 Kassenprüfung 

(1) In der ordentlichen Mitgliederversammlung sind zwei volljährige 
Revisoren (Kassenprüfer) zu wählen. Diese sind Beauftragte der Mit-
gliederversammlung und haben mindestens einmal im Jahr die Pflicht, 
die Ordnungsmäßigkeit der Buch- und Kassenführung zu prüfen. 

§12 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung 
beschlossen werden, bei der mindestens vier Fünftel aller ordentlichen 
Mitglieder anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist binnen sechs 
Wochen eine zweite Versammlung mit derselben Tagesordnung einzu-
berufen. Diese ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig. In der Einladung ist darauf besonders hin-
zuweisen. 

(2) Der Beschluss, den Verein aufzulösen, bedarf einer Mehrheit von drei 
Viertel der abgegebenen Stimmen. 

(3) Im Falle der Auflösung sind von der Mitgliederversammlung der 1. 
Vorsitzende und der 2. Vorsitzende als gemeinsam vertretungsberech-
tigte Liquidatoren zu bestellen, deren Aufgaben sich nach §§ 47 ff BGB 
richten. 



(4) Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet den Vereinsgläubigern nur das 
Vereinsvermögen. 

(5) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an den Träger der Kita „Christophorus“, 
die evangelische Kirchengemeinde Issigau,  mit der Maßgabe, es un-
mittelbar und ausschließlich für die Unterstützung der Kita „Chris-
tophorus“ zu verwenden. 

§13 Inkrafttreten der Satzung 

Vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 19. Februar 
2016 beschlossen. Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

 

Issigau, den 19. Februar 2016 


